
Berlin (mm) – Der Wähler hat am
27. Septemberentschieden: 622 Ab-
geordnete sollen in derneuen Legis-
laturperiode die Interessen derBür-
gerinnen und Bürger im Deutschen
Bundestag vertr eten. Auch ich wur-
de erneut ins Parlament gewählt. Da-
für bedanke ich mich bei allen noch-
mals sehrherzlich, die mir ihr Ver-
trauen geschenkt haben.

Koalition ist sich Verantwortung
in der Krise bewusst

Was hat sich seither in Berlin bewegt?
Die bürgerliche Koalition aus Union und
FDPunter Führung von Angela Merkel
hat gezeigt, dass sie sich ihrer Verant-
wortung für unser Land in der Krise be-
wusst ist und zügig einen Koalitionsver-
trag erarbeitet. Er trägt auch meine
Handschrift. Ich saß mit in der Arbeits-
gruppe Umwelt, Landwirtschaft, Ver-
braucherschutz am Verhandlungstisch. 

Jetzt gilt es, den 124-seitigen Vertrag
mit Leben zu füllen. Glaubt man den
Medien, knirscht es mächtig zwischen
den Koalitionspartnern. War diese FDP
wirklich unser Wunschpartner, wundert
sich mancher ob der Schlagzeilen? 

Ich bin mir auch weiterhin sicher: Die
schwarz-gelbe Koalition ist die beste für
unser Land. Wer nur das in den Medien
verbreitete Getöse wahrnimmt, übersieht
leicht, dass die Koalition nur sechs Wo-
chen nach der Bundestagswahl ihr ange-
kündigtes Wachstumsbeschleunigungs-
gesetz auf den Weg gebracht hat. 

Entlastungspaket 
als Impuls für Aufschwung

Ziel des Entlastungspakets ist es, die
Wirtschaftskrise so schnell wie mög-
lich zu überwinden und Impulse für ei-
nen stabilen, dynamischen Auf-
schwung zu setzen.

Hauptprofitierende der Entlastungen
sind Familien mit Kindern. Das Kin-
dergeld wird um 20 Euro pro Kind er-
höht, der Kinderfreibetrag auf 7008
Euro angehoben.

...weiter auf Seite 2 
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU,

ein für mich vor allem in persönli-
cher Hinsicht prägendes Jahr neigt
sich dem Ende zu. Nach  einer Zeit
der Ungewissheit kann ich sagen,
dass ich dank ärztlicher Kompetenz
und moderner medizinischer Versor-
gung gesundheitlich wiederherge-
stellt bin und positiv in die Zukunft
blicken kann.

Ganz herzlich bin ich allen Mitmen-
schen verbunden, die mir in den zu-
rückliegenden schweren Monaten
durch ihre Anteilnahme hilfreich zur
Seite gestanden sind. Vor allem danke
ich Gott von ganzem Herzen für mei-
ne Genesung.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest, pri-
vates Glück und beruflichen Erfolg
im neuen Jahr, für die Zukunft alles
Gute und persönliches Wohlergehen
auf allen ihren Wegen.

Ich selbst freue mich, nach den
Weihnachtsferien wieder aktiv am
politischen Geschehen teilnehmen zu
können.

Ihr

Erscheinungsdatum der nächsten
CSU-Nachrichten: 15. März 2010

Drei Minister für die CSU in Berlin
Marlene Mortler: „Schwarz-Gelbe Koalition ist die beste für unser Land“
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Marlene Mortler, hier mit Parteikollege
Dr. Max Lehmer, freut sich über den Vor-
sitz der Arbeitsgruppe Tourismus der
CSU/CSU-Fraktion Foto: DBV



Fortsetzung von Seite 1
Sofortpr ogramm 
für die Landwir tschaft

Exemplarisch genannt sei auch das
in unserer Geschichte einmalige 750
Millionen Euro starke Sofortpro-
gramm für die Landwirtschaft. Ich
hoffe sehr, dass uns der Bundesrat am
18. Dezember keinen Strich durch die
Rechnung macht. Nur wenn wir das
ganze Gesetzespaket durchbekom-
men, haben wir als Koalition einen
guten Start hingelegt. Wir brauchen
diesen Erfolg!

Bündnis aus drei 
Parteien mit eigenem Profil

Sicher, zuweilen knirscht es zwischen
den Koalitionären. Aber das liegt in der
Natur der Sache: Die Koalition ist ein
Bündnis aus drei Parteien, die jeweils
ein eigenes Profil haben und die ver-
ständlicherweise um den besten Weg
ringen.

Ich vergleiche das gern mit meiner Er-
fahrung als dreifacher Mutter: Es ist
schwer, es allen Recht zu machen. In
der Bundespolitik, in der ich die Interes-
sen der rund 294.000 Einwohner mei-
nes Wahlkreises in einer Landesgruppe
mit 45 (davon 6 Frauen), einer Fraktion
mit 239 und einer Koalition mit 332 Ab-
geordneten vertrete, erst Recht. 

Die Zahlen sollen keine Entschuldi-
gung sein. Sie machen meiner Ansicht
nach deutlich: Die CSU, die in der Re-
gierungskoalition 45 Abgeordnete
stellt (CDU: 194; FDP: 93), behauptet
sich in diesem Ringen gut. 
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Tourismuspolitische Sprecherin derUnion
Vorsitz der Arbeitsgruppe Tourismus der CDU/CSU-Fraktion für Marlene Mortler  - Politisch bedeutsamer Posten

Drei CSU-Minister
Nicht zuletzt auch personell: Wir stel-

len in der neuen Regierung mit Ilse Ai-
gner, Peter Ramsauer und Karl-Theodor
zu Guttenberg drei Minister und mit
Christian Schmidt, Andreas Scheuer,
Gerd Müller, und Hartmut Koschyk vier
parlamentarische Staatssekretäre. 

Tourismuspolitische Sprecherin
Und ich selbst? Ich habe durchgesetzt,

dass ich in den für meine Heimat wich-
tigen Ausschüssen für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz sowie
Tourismus weiter vertreten bin. Künftig
sitze ich der Arbeitsgruppe (AG) Touris-
mus der CDU/CSU-Fraktion vor und
bin damit die tourismuspolitische Spre-
cherin der Union im Bundestag.

Ist das nicht eine Degradierung, mut-
maßte sogleich mancher? Es war mir
eine Ehre vier Jahre als erste Frau in
der Geschichte der CSU einen Bundes-
tagsausschuss leiten zu dürfen. 

Der neue Posten ist zwar weniger re-
präsentativ nach außen, aber dafür po-
litisch umso bedeutsamer. Als AG-
Sprecherin nehme ich jetzt an den
Fraktionsvorstandssitzungen teil, das
heißt ich gelange früher und schneller
an wichtige Informationen. Zudem
kann ich mich noch besser in diesem
internen Kreis politisch einbringen.
Das habe ich in der ersten Sitzungswo-
che gleich intensiv genutzt.

Ihre Marlene Mortler 

„Richtig Bewerben - Ja! Aber wie?“

Dies war die Frage, auf die das Be-
werbungscoaching der Jungen Union
im Tagungsraum der Raiffeisenbank
in Burgthann eine Antwort geben
wollte. 

JU-Kreisvorsitzender Thomas Ritter,
der das Coaching initiiert hatte, konnte
zum Seminar namhafte Referenten aus
Wir tschaft und Verwaltung begrüßen,
die Schulabgängern wertvolle Tipps für
ein fehlerfreies Bewerbungsschreiben

und ein korrektes Auftreten beim Vor-
stellungsgespräch gaben.

Eine Referentin spielte mit einem Teil-
nehmer den Ablauf eines Bewerbungs-
gespräches durch. (Foto). Eine wichtige
Erkenntnisse für die Jugendlichen war,
dass neben der persönlichen auch die
soziale Kompetenz ein wichtiges Krite-
rium ist und ein gutes Bewerbungsfoto
Türen öffnen kann: „Ein Bild sagt mehr
als tausend Worte“ . Foto: W. Martin

Marlene Mortler war die erste Frau in der Geschichte der CSU, die einen Bundes-
tagsausschus leitete   Foto: Armin Linnartz
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Lauf/Hersbruck/Altdorf (csu) –
Mit mehr eren Anfragen und Initia -
tivanträgen unterstreicht die CSU-
Kr eistagsfraktion ihr politisches In-
teresse an einersoliden räumlichen
Versorgung der kr eiseigenen Real-
schulen und Gymnasien fürdie der
Landkr eis als Sachaufwandsträger
zuständig ist. So laufen derzeit  mit
Nachdruck die Planungen und Fi-
nanzierungsgespräche fürvier neue
Klassen- und Fachräume am Paul-
Pfinzing-Gymnasium Hersbruck.

CSU-Fraktionsvorsitzender Norbert
Dünkel legt großen Wert auf eine
schnelle Verwirklichung der Maßnahme,
spätestens bis zum Beginn des zweiten
Schulhalbjahres im Februar 2010. 

Sanierung Realschule Hersbruck
über Konjunkturpaket II

Im Konjunkturpaket II konnte auch
die dringend notwendige Sanierung der
Johannes-Scharrer-Realschule Hers-
bruck untergebracht werden. (Foto).
Die vorbereitenden Planungen dazu
laufen auf Hochtouren.

Kein Verständnis bei der CSU findet
die Zeitdauer zur Umsetzung einer wei-
teren CSU-Initiative, dem Neubau einer
Dreifachturnhalle auf dem alten Hart-
platz des Sportzentrums Hersbruck.

Nach jahrelangen Genehmigungsab-
stimmungen und Wirtschaftlichkeits-
Untersuchungen werden die dringend
notwendigen Sportflächen seit Monaten
nicht auf den Weg gebracht. Die Turn-
hallenmisere an der Haupt- und Real-
schule Hersbruck werde, so die Hoff-
nung Dünkels, zum Schuljahr 2010/11
trotzdem der Vergangenheit angehören.

Auf Initiative der CSU-Kreistags-
fraktion wurde auch die Sanierung der
Oskar-Sembach-Realschule Lauf, die
im ursprünglichen Konzeptvorschlag
der Kreisverwaltung nicht enthalten
gewesen war, mit ins Landkreis-Sanie-
rungspaket aufgenommen. Eine Gene-
ralsanierung erfährt außerdem die Re-
alschule Feucht.

Gute Zeichen sieht die CSU auch für
den baldigen Neubau der Fachakademie
für Sozialpädagogik in Altdorf, deren
Raumsituation seit vielen Jahren unzu-
reichend ist. 

Hallenbad Altdorf ungewiss
Eine lang gehegte Forderung im süd-

lichen Landkreis ist schließlich der
Bau eines Hallenbades in Altdorf. Be-
reits vor über zehn Jahren hat die Stadt
Altdorf ein Grundstück des Landkrei-
ses zum Bauland umgewidmet. Aus
dem zweckgebundenen Verkauf wurde
schon vor Jahren eine Rücklage gebil-

det, die heute einen Be-
trag von über 3,5 Mil-
lionen Euro ausweist. 

Auf Vorschlag der
CSU haben im Oktober
konkrete Abstimmungs-
gespräche zwischen dem
Landkreis, der sich be-
reits an der Finanzierung
der Bäder in Hersbruck,
Lauf und Röthenbach
beteiligt hat, dem Stadt-
rat Altdorf und den Frak-
tionsvorsitzenden des
Kreistags stattgefunden.

Nach dem Rückzug der Gemeinden
Winkelhaid und Schwarzenbruck im
Oktober 2009 sind nun möglicherweise
die Finanzierung und Projektverwirkli-
chung zwischen dem Landkreis und der
Stadt Altdorf direkt zu vereinbaren.

Vor weiteren Entscheidungen soll das
Votum des Altdorfer Stadtrats und ei-
ner möglichen Bürgerbeteiligung abge-
wartet werden.

CSU: Anfragen und Initiativen für die Schulen
Sanierung der Realschulen Lauf, Hersbruck und Feucht angestoßen - Wie geht es mit Hallenbad Altdorf weiter?

Neben der Realschule Hersbruck, Anfang der 1970er Jahre erbaut, wurde auf Initia-
tive der CSU-Kreistagsfraktion ....   Fotos: M. Keilholz

... auch die Oskar-Sembach-Realschule in Lauf, deren
ältester Bauabschnitt aus dem Jahr 1958 stammt, in das
Landkreis-Sanierungspaket mit aufgenommen

Sanierung
Landratsamt?
CSU sagt Nein!

Lauf (CSU) – Die CSU-Kreistags-
fraktion votier t einstimmig gegen
die teure Sanierung des Landrats-
amtes. 
Grund: Die Kosten wachsen lau-
fend immer mehr an.

Prognose derBauverwaltung: 
September´09: 16 Millionen Euro
Oktober ´09: 18 Millionen Euro
Dezembeŕ 09: 22,5 Millionen Euro.

Weitere Steigerungen: Nicht ausge-
schlossen!

Die CSU hat sich deshalb entschie-
den, einer Neubau-Variante zuzu-
stimmen! Das Angebot des renom-
mierten mittelfränkischen Bauun-
ternehmens Völkel + Heidingsfelder
beträgt 19,5 Millionen Euro.

Wer das ablehnt, begeht nach Mei-
nung der CSU-Kreistagsfraktion ei-
nen großen politischen und finan-
ziellen Fehler.



Hersbruck (mk) – Am 31. Januar
2010 wählen die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Hersbruck einen
neuen Bürgermeister. Für die CSU
bewirbt sich der Vorsitzende der
Stadtratsfraktion Peter Uschalt (40)
um den Sessel im HersbruckerRat-
haus.

Peter Uschalt ist gebürtiger Hersbru-
cker und seit zehn Jahren mit Ehefrau
Doreen verheiratet. Sohn Konstantin
(5) ist der ganze Stolz der Eltern. 

Neben dem politischen Engagement
ist Peter Uschalt gewählter Kirchenvor-
stand, Vorsitzender des kirchlichen
Bauausschusses und Mitglied der De-
kanatssynode im Dekanat Hersbruck. 

Peter Uschalt ist Offizier bei der Bun-
deswehr im Dienstrang Hauptmann und
Leiter des logistischen Controllings der
Bundeswehr in Bayern. Sein Verant-
wortungsbereich zieht sich von Hof bis
nach Bad Reichenhall und umfasst ins-
gesamt 393 Dienststellen. 

Die Offiziersausbildung war verbun-
den mit einer dreijährigen Manage-
mentausbildung  in den Fächern Be-
triebswirtschaft, Verwaltungsrecht und
Logistik und endete mit der Abschluss-
prüfung zum Stabsmanager. 

Zwei ehrbare 
Handwerksberufe erlernt

Dass er in jungen Jahren zwei ehrba-
re Handwerksberufe zum Koch und

Metzger erlernt und die Meisterprüfung
zum Küchenmeister absolviert hat,
letzteres mit dem Meisterpreis der
Bayerischen Staatsregierung, darauf ist
Peter Uschalt besonders stolz.

Seine damalige Berufsausbildung
sieht er als einen großen Vorteil, der
ihn schon oft geholfen hat neben Ver-
waltung und Theorie auch einen prak-
tischen Ansatz mit einbringen zu kön-
nen. 

Die Kombination aus handwerklicher
und betriebswirtschaftlicher Ausbil-
dung ist eine hervorragende Visitenkar-
te für das Amt des Bürgermeisters der
drittgrößten Stadt des Landkreises mit
knapp 12.500 Einwohnern - die besten
Voraussetzungen also, um ein Mittel-
zentrum wie Hersbruck mit Sachver-
stand in eine finanziell solide Zukunft
zu führen.

„Mit neuem Schwung 
für unsere Stadt!“

Das Ziel von Peter Uschalt ist ein le-
bendiges, attraktives Hersbruck. Ob
Gesundheits-, Kultur- oder Erlebnisre-
gion: Hersbruck als Zentrum der Ge-
sundheitsregion hat viel Potential!

Als Bürgermeister will Peter Uschalt
durch die Entwicklung eines Touris-
muskonzepts mit einem kompetenten
Tourismus- und Citymanager vor allem
für eine spürbare Steigerung der Attrak-
tivität der Frankenalb-Therme sorgen,
damit sich die Investitionen langfristig
auszahlen.

Darüber hinaus ist für die Zukunft
von Hersbruck eine Wirtschaft, die
wächst statt stagniert, von entscheiden-
der Bedeutung. 

Peter Uschalt empfiehlt sich allen
Hersbrucker Unternehmern und Ge-
werbetreibenden als kompetenter An-
sprechpartner. „Ein starker Einzelhan-
del sowie weltbekannte, erfolgreiche
mittelständische Unternehmen, die die
finanziellen Säulen der Stadt bilden,
müssen mit Tatkraft und Weitsicht un-
terstützt werden“.

Die Familie ist für Peter Uschalt der
Dreh- und Angelpunkt einer künftigen
Stadtpolitik. „Junge Menschen sollen
sich hier wohl fühlen und Kinder in
Hersbruck alle Möglichkeiten zur opti-
malen Bildung und persönlichen Ent-
wicklung haben“.

Bei allem hat die Haushaltskonsoli-
dierung oberste Priorität. Trotz der fi-
nanziellen Situation, die besondere
Herausforderungen an den künftigen
Bürgermeister stellt, muss sich Hers-
bruck aber weiter entwickeln.

„Wir haben keinen Grund zu resignie-
ren, sondern werden mit Mut und Zu-
versicht an die vor uns liegenden Auf-
gaben herangehen.“ 
Denn: „Was zählt ist Hersbruck“.

Ehefrau Doreen und Sohn Konstantin
sind der große private Rückhalt für Peter
Uschalt. Foto:Flash Light Studios

Peter Uschalt: „Ein Bürgermeister für alle“
Hersbrucker CSU-Bürgermeisterkandidat hat gelernt, Dinge anzupacken und erfolgreich abzuschließen
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„Ich kann ein Team führen!“
Als Offizier der Bundeswehr und Lei-

ter des logistischen Controllings für
Bayern weiß Peter Uschalt, wie man
gerade in Einrichtungen der öffentli-
chen Hand im Team Dinge voranbringt
und eine Mannschaft zu Höchstleistun-
gen motiviert.

„Ich bin für Haushaltsdisziplin!“
Zur Konsolidierung des Haushalts

wie auch allen weiteren Problemfel-
dern ist eine disziplinierte, strukturierte
Vorgehensweise nötig. 

Als ausgebildeter Stabsmanager weiß
Peter Uschalt, wie man wirtschaftliche
arbeitet und mit knappen finanziellen
Ressourcen vernünftig umgeht. 

„Ich stehe zu meinem Wort!“
Peter Uschalt will ein verlässlicher

Bürgermeister sein, der zu seinem Wort
steht: Ein Mensch, der nicht durch
Wankelmut sondern Kontinuität über-

zeugt; nicht durch Reden, sondern
durchHandeln.

„Jeder Einzelne ist mir wichtig!“
Als Christ und sozial engagierter

Mensch glaubt Peter Uschalt an Werte,
die unsere Gemeinschaft braucht: Mit-
menschlichkeit, Treue und Verlässlich-
keit. Dazu gehört gleichermaßen auf-
merksam zuhören und seinen Gegen-
über ernst zu nehmen. 

„Ich bin ein Mensch der
nachhaltig denkt und handelt!“

Für Peter Uschalt geht es nicht um
kurze, schnelle Erfolge. Hersbruck
braucht Investitionen in die Zukunft –
von der Familienentwicklung bis zum
Umweltschutz. Neben dem Ausbau
von mehr Betreuungsplätzen, einer Fa-
milienerlebnismeile und einem Ein-
kaufszentrum „INNENSTADT“ will
sich Peter Uschalt als Bürgermeister
auch für Umweltprojekte wie den Bau

von Photovoltaikanlagen stark ma-
chen.
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Fünf Gründe für einen BürgermeisterPeterUschalt
Kontinuität und Handeln gefragt — Haushaltssanierung erfordert disziplinierte und strukturierte Vorgehensweise

Unterstützung für Tagespflege im südlichen Landkreis
CSU-Kreistagsfraktion informierte sich bei Diakonie in Altensittenbach - Entlastung für pflegende Angehörige

Mit einer klaren Problemanalyse und ei-
nem schlüssigen Zukunftskonzept empfiehlt
sich Peter Uschalt den Hersbruckern als
Bürgermeister Foto: M. Keilholz

Lauf (csu) - Eine großartige Leis-
tung für alte Menschen mit Betreu-
ungsbedarf bescheinigte die CSU-
Kr eistagsfraktion den Tagespflege-
einrichtungen von Diakonie und Ca-
ritas in Lauf, Hersbruck, Schnait-
tach und Röthenbach. Die Kreis-
CSU will deshalb auch die Verwirk -
lichung einer entsprechenden Ein-
richtung im südlichen Landkreis
nachhaltig unterstützen, so CSU-
Fraktionsvorsitzender und Bezirks-
rat Norber t Dünkel.

Im Rahmen eines Einrichtungsbesuchs
der Tagespflege der Diakonie in Hers-
bruck präsentierte Diakonie-Geschäfts-
führer Detlef Edelmann dann auch ein
modernes Haus mit einem vielfältigen
und an Personen orientierten Angebot
für Menschen mit Betreuungsbedarf. 

Die Tagespflege wendet sich an Men-
schen, die noch zuhause wohnen aber
tage- oder stundenweise die Leistungen
der Einrichtung in Anspruch nehmen. 

In freundlicher und wohnlicher At-
mosphäre finden die Senioren Gebor-
genheit, Wärme, soziale Kontakte und

bei Bedarf auch Pflege. Gemeinsame
Mahlzeiten, Gymnastik, Gedächtnis-
training, gemeinsames Singen und Er-
zählen sind laut Detlef Edelmann fester
Bestandteil eines regelmäßigen und
strukturierten Tagesablaufs. 

Den CSU-Politikern eröffnete sich
ein Haus in behindertengerechter Bau-
weise, schwellenfrei und mit ökologi-

schen Materialien verwirklicht. 
Pflegende Angehörige erfahren durch

die Tagespflege wirksame Entlastung
und wichtige Freiräume für sich selbst.
Da ein entsprechendes Angebot im
Landkreis-Süden noch auf Umsetzung
wartet, sieht die CSU die Kreispolitik
auch in finanziell schweren Zeiten in
der Pflicht zur Mithilfe.

Die CSU-Kreistagsfraktion – links Fraktionsvorsitzender Norbert Dünkel – bekam bei
der Führung von Geschäftsführer Detlef Edelmann (3. v. li.) einen Eindruck von einem
modernes Haus mit einem vielfältigen Betreuungsangebot Foto: M. Keilholz



FEUCHT (CSU/KPV) – Beim Eh-
renabend derkommunalpolitischen
Vereinigung (KPV) der CSU im
Nürnberger Land in den „Reichs-
waldstuben“ in Feucht ist Werner
Kundörfer nun auch offiziell der Ti-
tel eines Ehrenkreisvorsitzenden
verliehen worden. Die Zuerkennung
des Ehrentitels an den langjährigen
KPV-Kr eisvorsitzenden erfolgte „in
Anerkennung besonderer Verdiens-
te für den Kreisverband der kom-
munalpolitischen Vereinigung der
CSU im Nürnberger Land“. Im An-
schluss daran diskutierten Bürger-
meister und kommunale Mandats-
träger mit dem KPV-Landesvorsit-
zenden Stefan Rößle, Landrat des
Landkr eises Donau-Ries, überkom-
munal-relevante Themen. 

Zum Ehrenabend konnte die neue
KPV-Kreisvorsitzende, Stadt- und
Kreisrätin Cornelia Trinkl (Röthen-
bach a.d. Pegnitz), zahlreiche Mitglie-
der begrüßen. Ihr besonderer Gruß
galt dem KPV-Landesvorsitzenden
Stefan Rößle, der Bundestagsabgeord-
neten Marlene Mortler, CSU-Kreis-
vorsitzenden und Bezirksrat Norbert
Dünkel, dem Feuchter Bürgermeister
Konrad Rupprecht sowie einer Reihe
weiterer Bürgermeister und Mandats-
träger aus dem Nürnberger Land. 

Auszeichnung für
besondere Verdienste

Werner Kundörfers Nachfolgerin Cor-
nelia Trinkl erinnerte an die diesjährige
Jahreshauptversammlung, bei der die
KPV einstimmig beschlossen hat, ihren
langjährigen Kreisvorsitzenden auf-
grund seiner besonderen Verdienste für
die Kommunalpolitik und die CSU zum
Ehrenkreisvorsitzenden zu ernennen.

Marlene Mortler, Norbert Dünkel
und Konrad Rupprecht bedankten sich
in ihren Grußworten nicht nur im Na-

Werner Kundörfer KPV-Ehrenkr eisvorsitzender
Ehrenabend in den „Reichswaldstuben“ in Feucht - KPV-Landesvorsitzender Stefan Rößle zu Gast  
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Eingerahmt von Nachfolgerin Cornelia Trinkl (rechts), CSU-Kreisvorsitzenden
Norbert Dünkel, MdB Marlene Mortler und KPV-Landesvorsitzenden Stefan Rößle
(1. - 3. v. links), Werner Kundörfer mit Ehefrau Irmgard nach der Verleihung der
Ehrenurkunde Foto: KPV

Liebe Parteifreunde,
um jedem Mitglied aus unserem

Kreisverband einmal die Möglichkeit
zu geben, an einer Informationsfahrt in
den Bayerischen Landtag teilzuneh-
men, starte ich diesen Aufruf und lade
Sie für das kommende Jahr zu einer Ta-
gesfahrt nach München ein.

Ich bitte um Verständnis, wenn CSU-
Mitglieder, die ich noch nie in Mün-
chen begrüßen konnte, Vorrang genie-
ßen. Vor allem dem Anliegen dieses
Personenkreises will ich auf diesem
Wege versuchen gerecht zu werden.

Alle, die Interesse an einer Mitfahrt
haben, bitte ich, sich in meinem Büro in
Lauf zu melden (Telefon: 09123/12466
– E-Mail: csu@lau-net.de). 

Es besteht die Möglichkeit, alleine

oder zu zweit mitzufahren. Die nächste
Fahrt findet am Montag, 8. März
2010, statt.

Als Rahmenprogramm ist eine Stadt-
rundfahrt oder z.B. auch die Besichti-
gung der Münchner Fußball-Arena
möglich. Dies macht allerdings eine
frühzeitige Anmeldung erforderlich.

Ich bitte bereits jetzt um Verständnis,
dass es sein könnte, dass ich nicht je-
dem, der sich in den nächsten Wochen
anmeldet, eine Mitfahrt bereits am 8.
März ermöglichen kann. 

In diesem Fall – oder auch, wenn Ih-
nen ein späterer Termin gelegener kä-
me – bitte ich um etwas Geduld. Ich
werde versuchen, Ihren Wunsch noch
im Jahr 2010 zu erfüllen.

Kurt Eckstein, MdL

men der CSU für die von Werner
Kundörfer geleistete Arbeit, sondern
richteten auch sehr persönliche Dan-
kesworte an ihn. 

In seiner Laudatio ging KPV-Lan-
desvorsitzender Stefan Rößle kurz auf
die von Werner Kundörfer behandel-
ten Themen ein: „Werner Kundörfer
stand stets im Dialog mit allen politi-
schen Ebenen. Dabei hat er viele The-
men bearbeitet. Die Jugend für Politik
zu begeistern war ihm hierbei ein
wichtiges Anliegen. Doch er stand
auch im Dialog mit der Wirtschaft,
Landwirtschaft und sozialen Organi-
sationen“ so Rößle.

In Kundörfers Amtszeit fanden zahl-
reiche Betriebsbesichtigungen, Fachta-
gungen und -seminare für Stadt-, Ge-
meinde- und Kreisräte statt. Auch die
Schulung von neuen Kandidaten war
ein wichtiger Aspekt seiner Arbeit. 

Neben der Ernennungsurkunde
zum Ehrenvorsitzenden bekamen
Werner Kundörfer und seine Frau
Irmgard, die die Arbeit ihres Mannes
immer tatkräftig unterstützt hat, von
Cornelia Trinkl ein kulturelles Ge-
schenk in Form von Eintrittskarten
für das Dehnberger Hof Theater
überreicht.

Die Veranstaltung wurde von Judith
Geißler musikalisch umrahmt, die
durch ihre hervorragende Stimme
Musicalsongs zum Besten gab und
das Publikum begeisterte.

„W er will mit in den Landtag?“
MdL Kurt Eckstein lädt zu Besuch ein - Tagesprogramm in München
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Nürnberger Land (mk) – Das Dehn-
berger Hof Theater bildete das pas-
sende Ambiente für die Feierzum 10-
jährigen Gründungsjubiläum der Se-
nioren-Union Nürnberger Land. Zur
Einstimmung wurden im Theater-Re-
staurant kulinarische kleine Schman-
kerl´n gereicht. Musikalisch wurden
die Gäste vom „HappyDay-Swingtet“
durch das Programm begleitet.

Agnes Hauck (Lauf), die seit der Grün-
dung 1999 an der Spitze der CSU-Ar-
beitsgemeinschaft steht, freute sich, zum
Jubiläum viele persönliche Weggefähr-
ten, aktuelle und frühere Mandatsträger,
sowie Mitglieder und Freunde der CSU
und der Senioren-Union mit Landtagsvi-
zepräsidentin Barbara Stamm an der
Spitze, begrüßen zu können. 

Kur t Eckstein gab den Anstoß
Der damalige Kreisvorsitzende Kurt

Eckstein hatte bereits 1994 die Wich-
tigkeit der Seniorenarbeit für die CSU
erkannt und damit mittelbar den Anstoß
zur Gründung der Senioren-Union im
Nürnberger Land gegeben, die dann am
16. Oktober 1999 offiziell erfolgte.

Eckstein bedankte sich bei Agnes
Hauck für die „vielen Jahre guter Zu-
sammenarbeit“ und überreichte gewis-
sermaßen als „kleines persönliches Ge-
burtstagsgeschenk“ seinen Aufnahme-
antrag für die Senioren-Union.

Werbung um „Miteinander
der Generationen“

In ihrer Festansprache warb die Land-
tagspräsidentin um ein „Miteinander
der Generationen“ und um Toleranz und
Verständnis zwischen Alt und Jung:
„Um Zukunft zu gestalten, ist ein Mit-
einander der Generationen gefragt“. 

Stamm hob Erfahrung, konzentriertes
Wissen und soziale Kompetenz als
Schlüsselqualifikationen der älteren
Menschen hervor und würde sich des-
halb wünschen, die Lebensleistung der
Älteren mehr ins Blickfeld zu rücken.
Der jungen Generation gab sie gleichzei-
tig den Rat, sich die Lebenserfahrung äl-
terer Menschen zunutze zu machen.

Barbara Stamm hält es im Hinblick
auf die Weiterentwicklung der Gesell-
schaft für wichtig, konservativen Wer-
ten wieder mehr Geltung zu verschaf-
fen, wobei für die frühere Sozialmini-
sterin die Familie das A und O unserer
Gesellschaft ist und bleibt: „Die CSU
darf trotz einer sich verändernden Ge-
sellschaft mit einer steigenden Zahl von
Nichtwählern Wert- und Grundpositio-
nen nicht aufgeben“, so Stamm.

Werte und Lebenserfahrung
Landesvorsitzender Konrad Weckerle

verwies auf die Werte, die die Älteren
einzubringen bereit sind. Er erinnerte

an das nicht ausge-
schöpfte Potential
von Lebenserfah-
rung der Senioren,
das diese an die
nachfolgende Ge-
neration weiterzu-
geben imstande
wären.

Bundestagsabge-
ordnete Marlene
Mortler freute sich,
dass es der Senio-
ren-Union gelun-
gen ist, „einer gan-

zen Generation in Zeiten ausgeprägten
Jugendwahns verstärkt Gehör zu ver-
schaffen“. 

CSU-Kreisvorsitzender Norbert Dün-
kel würdigte die Senioren-Union Nürn-
berger Land als eine der aktivsten Ver-
einigungen der CSU-Seniorenvereini-
gung in ganz Bayern. Dabei habe vor
allem Agnes Hauck durch ihr vorbildli-
ches Wirken entscheidend zum Erfolg
beigetragen.

Der frühere Landtagsabgeordnete An-
ton Dobmeier freute sich darüber, wie
prächtig sich dieser „junge Spross“ der
CSU im Nürnberger Land entwickelt
hat, der sich immer am „Puls der Zeit“
bewegt. 

Kur t Eckstein gab einst den Anstoß
10 Jahre Senioren-Union im Nürnberger Land - Jubiläumsfeier im Dehnberger Hof Theater

Marlene Mortler (links) und Monika Nette bedanken sich bei Agnes Hauck (Mitte),
die seit zehn Jahren an der Spitze der Senioren-Union steht, für die gute Zusammen-
arbeit Foto: L. Hauck

Interessiert folgen die Gäste den Vorträgen von Landtagspräsi-
dentin Barbara Stamm und demLandesvorsitzenden der 
Senioren-Union, Prof. Dr. Konrad Weckerle  Foto: L. Hauck
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Veranstaltungskalender
Zeitraum: 15. Dezember 2009 - 15. März 2010

Dienstag, 29. Dezember, 11.00 Uhr CSUAltdorf - Traditionelles Eismannsberger Bratheringessen - Gasthaus
Hirschmann, Eismannsberg

Mittwoch 13. Januar, 19.00 Uhr Podiumsdiskussion mit den drei Bürgermeisterkandidaten der Stadt Hers-
bruck - Aula der Grete-Schickedanz-Hauptschule, Happurger Straße 7 -
Moderation: Walter Grzesiek, Redaktionsleiter der Hersbrucker Zeitung

Sonntag, 17. Januar, 11.00 Uhr CSU Schwaig - Neujahrsempfang im Schwaiger Schloß als Auftakt zum
Jubiläum 60 Jahre CSUSchwaig mit lokaler Politprominenz

Montag, 18. Januar, 20.00 Uhr CSU Leinburg - Bürgergespräch zum Thema: Der neue Spielplatz in
Leinburg - Brauereigasthof Bub „Bei Belle“, Marktplatz 14, Leinburg

Sonntag, 24. Januar, 11.00 Uhr CSUFeucht - Neujahrsempfang im Zeidlerschloß oder alternativ in der
Reichswaldhalle (Foyer) - Separate Einladung erfolgt kurzfristig

Sonntag, 24. Januar, 14.00 Uhr CSU Winkelhaid - Neujahrsempfang mit Marlene Mortler, MdB und 
weiteren lokalen Politikern - Mehrzwecksaal des Rathauses

Sonntag, 24. Januar, (Uhrzeit offen) CSU Hersbruck - Neujahrsempfang - Dauphin-Speed-Event-Halle - Im Mit-
telpunkt des Nachmittags steht unser Bürgermeisterkandidat Peter Uschalt

Montag, 25. Januar, 19.00 Uhr JUNürnberger Land - Seminar in Kooperation mit der Hanns-Seidel-
Stiftung zum Thema „Die Weltfinanzmarktkrise: Ursachen, Hintergründe
und absehbare Folgen“ - Waldgasthof „Am Letten“, Lauf

Samstag, 30. Januar, 20.00 Uhr CSUNeuhaus - Neujahrsempfang mit dem parl. Staatssekretär im Finanz-
ministerium, Hartmut Koschyk, MdB - Gasthaus Leißner, Mosenberg

Dienstag, 9. Februar, 19.30Uhr CSU, JU und Schüler-Union Lauf - Informationsveranstaltung zum
Thema: „Die Bundeswehr und ihre Aufgaben“ - Dazu erwarten wir 
Referenten vom Kreiswehrersatzamt Nürnberg - BRK-Lehrsaal, 
Henry-Dunant-Straße 1, Lauf

Aschermittwoch, 17. Februar  
Dreiländerhalle Passau

CSU und JU Nürnberger Land - Fahrt zum Politischen Aschermittwoch
nach Passau - Abfahrt in Hersbruck (5.00 Uhr), Lauf (5.20 Uhr) und 
Altdorf (5.45 Uhr) - Anmeldungen bei Thomas Ritter (Tel: 09183/7865
oder E-Mail: thomas.ritter@webdesign-ritter.de)

Aschermittwoch, 17. Februar, 
18.00 Uhr

CSU Burgthann - Kommunalpolitischer Aschermittwoch mit 1. Bürger-
meister Heinz Meyer im „Wirt´s-Stadl“, Burgstraße 2, Burgthann

Aschermittwoch, 17. Februar, 
20.00 Uhr

CSU Röthenbach - Traditioneller Aschermittwochsempfang mit Fisch-
essen - katholisches Pfarrheim, Randstraße

Weitere Termine/Informationen finden Sie im Internet unter www.csu-nuernbergerland.de

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

allen unseren Mitgliedern in den Ortsverbänden
und überörtlichen Organisationen wünschen

Norbert Dünkel
CSU-Kreisvorsitzender, Bezirksrat

Marlene Mor tler, MdB
Kur t Eckstein, MdL


